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Bericht des SLV-Delegîerten
Der Schweizerische Lehrerverein befasst sich zur Zeit intensiv mit
Strukturreformen, der Schweizerischen Lehrerzeitung und dem Problem
«Arbeitszeitverkürzung für Lehrer». Der von der Delegiertenversammlung vom 24.
Mai beschlossene Resolutionstext wird nachfolgend im Wortlaut
wiedergegeben:

«Der Schweizerische Lehrerverein stellt mit Befremden fest, dass in einzelnen

Kantonen die Lehrerschaft von der allgemeinen Arbeitszeitverkürzung
ausgeschlossen bleiben soll. Er kann dies nicht akzeptieren und unterstützt
seine kantonalen Sektionen bei entsprechenden Forderungen.
Die Gründe für eine Arbeitszeitverkürzung der Lehrer sind ebenso
gewichtig wie die anderer Arbeitnehmer:
- Neue Unterrichtsinhalte und neue Unterrichtsformen haben zu einer

starken Zunahme der zeitlichen Beanspruchung für Vorbereitung und
Auswertung des Unterrichts geführt.

- Die Belastung durch pädagogische Aufgaben ist spürbar gewachsen.
Veränderungen in Gesellschaft und Umwelt haben bewirkt, dass uns
vermehrt Schüler mit Lern- und Verhaltensschwierigkeiten anvertraut
sind; dies erfordert vom Lehrer individuelle schulische und erzieherische
Betreuung, intensivere Beratung, vermehrte Besprechungen mit Eltern,
Behörden und den der Schule angeschlossenen Fachdienststellen.

- Um die Qualität seines Unterrichtes zu erhalten, braucht der Lehrer
mehr Zeit für seine Fortbildung. Sein Bildungsauftrag erfordert eine
ständige kritische Auseinandersetzung mit erzieherischen, pädagogischen,

methodisch-didaktischen, gesellschaftlichen und kulturellen
Entwicklungen.

- Die erhöhten Ansprüche haben in den letzten Jahren vermehrt zu
Stress-Situationen geführt. Sie wirken sich nachteilig auf das Arbeitsklima

in der Schule aus und belasten sowohl die psychische wie auch die
physische Gesundheit von Lehrern und Schülern.

Die Delegierten des Schweizerischen Lehrervereins fordern
deshalb:
1 Die im öffentlichen Dienst und in der privaten Wirtschaft verwirklichten

Arbeitszeitverkürzungen müssen auch im Schulbereich vollzogen werden.

Die bisherige Relation der Arbeitszeit von Beamten und Lehrern
ist beizubehalten.

2. Für die Lehrerschaft sind Formen der Arbeitszeitverkürzung zu suchen,
die den besonderen kantonalen Rahmenbedingungen der Schulen
entsprechen.» Valentin Guler
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